
der reich
Salons,

ſen war.

chten zu
t lachend
er Herr
ie ſchöne
noch vor
d ſterben

er die
kann ich
uder einche en
ntſchaftSchande

t ſehen,

fiel jetzt
tlich als
Sie ſelbſt
rſönliche
h meine
önlichkeit
cht.“
den wir
agte der
in, daß
e Sache

euerrath

wie ſo
ber alle
ohnehin
r haben
t etwas

daß ſie

cher der
Gunſten

es trat
auf den
ichteten,

Billing
begrüßt

ltung!“

Rede,“

utenant

einem
ntfalten

Parthei
Ichtung
ins
elegen

daß

t ſagte

Artikel,

un der

olgt.)

Werſeburger Kreis Blatt.

1875.

Dienstag den 5. October.

Unter Bezugnahme auf S. 1.
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

Bekanntmachungen.
des Reglements über Vornahme der mifkroskopiſchen Unterſuchung der Schweine auf Trichinen

der Häusler Ernſt Dornbuſch zu Ennewitz, der Schneidermeiſter Z. Weichel zu Holleben, der Jnvalide Eduard Fiſcher
zu Röpzig und der Böttcher Hoffmann zu Michlitz

als Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 29. September 1875.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch die alljährliche Haus Collecte zum Beſten des Vereins zur
Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an
die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar bis Ende dieſes Monats
anzuzeigen.

Merſeburg, den 1. October 1875.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Nach ſämmtlichen Orten des Feſtlandes von Vorder Jndien, ſowie nach den Britiſchen Beſſtzungen in Birma können zufolge

eines von der Reichs Poſtverwaltung mit der Jndiſchen Poſtverwaltung getroffenen Abkommens Packete ohne Werthangabe bis zum Ge
wichte von 22 Kilogramm abgeſandt werden.

Die Sendungen müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt und mit dem Vermerk „Ueber Trieſt“ verſehen ſein. Das Geſammt-
Porto beträgt ohne Rückſicht auf die Entfernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm.

Berlin, den 30. September 1875.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Bekanntmachung.
Die Militairpflichtigen, welche ſich in dieſem Jahre vor der

Königlichen Ober-Erſatz-Commiſſion hierſelbſt geſtellt haben, fordern
wir hierdurch auf, die für ſie ausgefertigten und uns zur Aushän-
digung übergebenen Ausmuſterungs und Erſatz Reſerveſcheine II.
in unſerem Militair-Büreau innerhalb 8 Tagen in Empfang zu
nehmen.

Merſeburg den 1. October 1875.
Der Magiſtrat.

Concurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 17. September 1875, Nachmittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Halle Leipziger Eiſengießerei und

Maſchinenbau-Actien Geſellſchaft in Liquidation zu Schkeuditz iſt der
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 9. September 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Stadtrath
Peckolt sen. zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger der Gemein-
ſchuldnerin werden aufgefordert, in dem auf

den 28. September 1875, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein einſtweili-
ger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Perſonen in derſelben
zu berufen ſeien.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihr etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an dieſelbe
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 9. October 1875 einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
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dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. October 1875 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. November 1875, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wölfel, Grube und Vitz in Merſeburg, Sickel in
Lützen und Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 17. September 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mobiliar- Auetion in Merſeburg. Mittwoch den
6. October e., von Vormitt. 9 Ahr an, ſollen in der ſeit-
herigen Wohnung des Herrn Brüg am hieſ. Gotthardtsthore
Nr. 21. umzugshalber 1 gutes Sopha, div. Tiſche, Stühle, Bett
ſtellen, 2 einthür. Kleiderſchränke, 1 Rohrſtuhl, 12 Stück gute Feder-
betten, div. Waſchgefäße, Haus und Küchengeräthe c. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. September 1875.
A, Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Korbweiden-Auecetion auf hieſigem Werder. Frei-
tag den 8. d. M., Nachmittags 5 Ahr, ſoll die Bäckermſtr.
Nohleſche Korbweiden Nutzung von 1 Mg. auf hieſ. Werder, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 4. October 1875.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

I. 35404.) Sir oln
wird in größeren Quantitäten zu kaufen geſucht. Gef. Preis Offerten
nach Gewicht unter R. W. 196. befördert die Annoncen Expe-
dition von Haasenstein Vogler in Leipzig.

an en



Freiwilliger Wieſengrundſtücks- Verkauf. Eine in
Meuſchauer Flur, an der Luppe gut gelegene Wieſe von ea.
11 Morgen iſt zu verkaufen durch den Kr. Auct. Comm. Rind-
fleiſch in Merſeburg.

Wegen Aufgabe der Milchwirthſchaft ſollen auf Rittergut
Netzſchkau

Donnerstag den 7. October e., Vormittags 30 Ahr,
12 Holländer Kühe, 3 und 4 jährig, ſämmtlich tragend, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Unter denſelben Bedingungen werden auch 3 brauchbare Reit-
pferde abgegeben.

Verkauf.
Das in der Merſeburger Flur, an der Lauchſtädter Chauſſee

unweit der Ehrenſäule belegene, eirea 4 Morgen haltende Planſtück
Nr. 158. der Karte iſt aus freier Hand zu verkaufen zu erfragen
Breiteſtraße Nr. 7. parterre.

uch iſt daſelbſt eine ſehr ſtarke Wagenwinde zu verkaufen.

Eine junge Kuh, Ziehkuh verkauft

e am Krebel in Balditz.
Täglich friſchgepflückte Pflaumen im Augarten beigut ſeusgepn P Heinrich Müller.

Nüſſe ins Pflaumenmus ſind zu haben bei
Karl Laue, alte Reſſource.

Ein Herrn Schreibtiſch und ein Actenrepoſitorium ſteht zum
Verkauf im Hauſe des Herrn Meiling.

Ein gutes tafelförmiges Pianoforte, ein großes Schreibpult,
2 Bettſtellen eine Servante, Sopha, ein guter Geſchäftsſchrank, di-
verſes Hausgeräth, Waſchmaſchine, 2 gute Weißnähmaſchinen (Friſter
und Roßmann) ſind bis 10. d. umzugshalber zu verkaufen Brühl 6.

Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Das vom Herrn Oberlehrer Drenckhahn bewohnte Logis mit

W 12

Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Mit-
ebrauch des Waſchhauſes und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und

Ein freundliches geräumiges Familienlogis Hirtenſtr. Nr. 4.
iſt zum 1. Januar 1876 zu beziehen.

Wohnungs Anzeige.
Jm Hoffmann'ſchen Hauſe Markt Nr. 11. iſt die erſte Etage,

beſtehend in fünf Stuben, Kammern nebſt Zubehör, zu vermiethen
und den 1. April 1876 zu beziehen. G. Hoffmann.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen Roſenthal 14. Juſt

uſt.
Eine ParterreWohnung mit großer Werkſtatt und ſonſtigem

Zubehör iſt von Neujahr ab zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Vermiethungs- Anzeige. Jn meinem in hieſiger Johannis-
ſtraße gelegenen Hauſe iſt die untere Wohnung mit Zube-
hör, worinnen ſeither das Fleiſcherei- Geſchäft betrieben
worden, welche ſich aber auch zu jedem anderen Geſchäft
eignet, ſofort zu vermiethen.

Merſeburg, den 3. October 1875.
W. Peuſchel sen.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Hirten-
ſtraße Nr. 4., ſondern an der weißen Mauer in dem
Bauer'ſchen Hauſe.

Louiſe Schmidt Plätterin.
Wohnungsveränderung:

Meine Wohnung iſt von heute ab Neumarkt Nr. 71. bei dem
Schloſſermſtr. Horſtmann. E. Hoffmann, Hebamme.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht
mehr Seitenbeutel, ſondern Entenplan Nr. 1. bei Herrn Kaufmann
Meißner wohne. Jndem ich für das mir in ſo reichem Maße be
wieſene Wohlwollen danke, bitte ich, daſſelbe mir auch in meiner
neuen Wohnung gütigſt bewahren zu wollen.

Achtungsvoll
Amalie Franz, Maſchinenweißnäherin.

ſo

Von heute ab wohne ich in der Burgſtraße bei Herrn Lots.
Merſeburg, den 4, October 1875.

Der Rechtsanwalt Vitz.
Den Bewohnern Merſeburgs und der Umgegend mache ich

hiermit die Anzeige, daß ich mich als praet. Arzt in Merſe
burg niedergelaſſen habe.

Meine Wohnung befindet ſich in dem Hauſe des Herrn
Oekonomen Schäfer, Gotthardtsſtraße Nr. 33

Sprechſtunden Vormittags von 7 bis 10 Uhr,
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr.

Merſeburg den 5. October 1875.
Dr. wed. BRode.

Filz- und Sammethüte, neueſte Facons, Ka-
puzen, Baſhliks in allen Stoffen, Blumen, Federn,
Facons u. ſ. w. empfiehlt zu billigen Preiſen

Emilie Löhrnz,
Oelgrube 4.
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Für Einlagegelder vergüte:
bei 5monatlicher Ründigung 5 9/09

u39 1 2 355tägiger 9 4 aI. Schönlicht,frei von allen Spesen.
Merseburg.

Mein Lager beſter böhmiſcher Betftfedern
Bern in allen gangbaren Sorten halte

ich bei vorkommendem Bedarfe unter Zuſicherung
ſtrengſter Reellität beſtens empfohlen. Fertige Im
kette zum ſofortigen Füllen ſind ſtets vorräthig.

B. C V.Gbutthardtsſtraße Nr. 22.
Ballfächer in großer Auswahl, ſowie
Gummischuhe in allen Größen empfiehlt

A. Limprecht, Roßmarkt Nr. 7.
Liebig Company's Fleisch-

Extract
aus FRAV BENTOS (Süd Amerika).

Vier Goldene Medaillon Paris 1367 (2), Havre 13638,
Moskau 13872.

Drei Ehrendiplomo Amsterdam 1369, Paris 1872,
WIEN 13735.

Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1372.

M U r echt wenn die Etiquette eines jeden Topfes

den Namenszug h blauer Farbeträgt.

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Brückner, Lampe G Comp. in Leipzig.
Ferd. Rohnenstiel, Nachf. in Magdeburg.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth.
Th. sSchnabel, Gustav Elbe, Hermann
Reiſchel, Emiäl Wolf. C. L. Zimmermann
und Hermann Rabe in Merseburg, Apoth.
C. Richter in Dürrenberg und Apoth. Neu-
mann J. E. Riener in Querkfurt.

Echtes Klettenwurzel Oel
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und
frühe Ergrauen verhindert, die erſterbenden Haare von Neuem be
lebt und bei Kindern den Grund zu einem herrlichen Wachsthum
legt; das Glas mit Gebrauchs Anweiſung zu 75 und 50 5
empfiehlt Gustav Lots.
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Große Auction.
ich Dienstag den 5. d. M., von Morgens 10 Uhr ab, verſteigern wir für Rechnung einer
ſe- Lyoner Seidenfabrik im Saale des hieſigen Nathskellers:

20000 Meter ſchwarze reinſeidene Lyoner Ripſe, 18000 Meter ſchwarze reinſeidene Lyoner
r Cachemir-Ripſe, 10000 Meter couleurte ſeidene Ripſe und Taffete und einen Poſten hochfeiner

echt gewirkter Long Chaäles und wollene Lama-Chäles gegen gleich baare Bezahlung.
B. Je nachdem wird die Auction Mittwoch den 6. fortgeſetzt werden.

e Für die Echtheit der Waaren wird garantirt. Jetschlke Comp
r z

A. Riebeckſche Brüquettes
à Fuhre von 25 Ctr. m circa 3090 Stück 6 Thlr. 15 Sgr.,
2 Fuhren à 25 6000 12A 25 72900 am efere h a re ypeſen e e Heinrich Schultze, et Nitterge 27.

Die für erbet und Winter beſtelltenneuen Stoffe ſind ſämmtlich eingetroffen.
Ein großer Poſten verſchiedener Waaren:

Kieideretoſſe, weise FPiqués, Halb-
seücdene Foplines, Couleurte TWaſſete

g und Meaiflle, Weppiche, Garckümen et
7 wird billig ausverkauft.

Merſeburg. C. A S teckner.
Aufruf

an alle zur deutſchen Steuergemeinſchaft gehörigen Brauer.
Die am 26. September zu Caſſel verſammelten Unterzeichneten haben in Berückſichtigung der mit dem im Bundesrath einge

brachten Project, die Brau Malzſteuer auf das Doppelte zu erhöhen verbundenen Gefahren beſchloſſen, alle zur deutſchen Steuer Ge
meinſchaft gehörenden Brauer auf

Montag den 18. Oetober, Vormittags 10 Uhr,
im Saale des Schützen hauſes zu Leipzig zu einer allgemeinen Verſammlung einzuladen, um das fragliche Steuerproject zu be
ſprechen und die demſelben gegenüber einzunehmende Haltung zu berathen.

Wir fordern alle Intereſſenten hiermi: auf, ſo zahlreich wie irgend möglich in der Verſammlung zu erſcheinen. Es iſt Gefahr
im Verzug, legen wir nicht in falſcher Sicherheit die Hände in den Schooß.

Nur wenn wir in ſachgemäßer und eingehender Weiſe den Regierungen und dem Publikum die durch die Verdoppelung der
Braumalzſteuer zweifellos zu erwartenden volkswirthſchaftlichen Schädigungen der allgemeinen Intereſſen und unſeres Braugewerbes in
klarer Weiſe darlegen, können wir hoffen, das Project nicht zur Annahme gelangen zu ſehen.

Nehmen wir uns ein Beiſpiel an den von Erfolg gekrönten Anſtrengungen der Intereſſenten der Tabaks Jnduſtrie, denen es
noch im letzten Momente gelang, die Beſteuerung ihres Luxus Artikels zu verhindern, ſo werden wir die neue Belaſtung eines Volks
Nahrungs Mittels und eines Bedürfniß Artikels, ganz beſonders des weniger Bemittelten, hoffentlich verhüten.

Deshalb thue jeder zur Steuergemeinſchaft gehörende Brauer ſeine Schuldigkeit und erſcheine pünktlich Montag den 18. Oc
tober, Vormittags 10 Uhr, im Schützenhauſe zu Leipzig.

Caſſel, 26. September 1875.
F. Henrich, Firma Joh. Gerh. Henrich, z. Z. ſtellvertretender Vorfitzender des deutſchen

Brauerbundes in Frankfurt a. M.
H. Henninger, Firma H. Henninger Söhne, Brauerei Stein in Frankfurt a. M.
Wax Blank, Firma Böhmiſches Brauhaus in Berlin.
Julius Aartini, Firma Gebr. Treitſchke in Erfurt.
Julius Thieme -Wiedtmarkter in Leipzig.
Emil Bauer in Potsdam.
C. O. Hauffe in Dresden.
A. A. C. Kropf in Caſſel.
Eduard en in Caſſel.
Juſtus Alrich, Firma J. Hildebrand in Pfungſtadt.
Guſtav Jung, Firma Mainzer Actien- Brauerei in Mainz.
Georg Kappelmeier, Firma Rheiniſche Bierbrauerei in Mainz.
Larl C. W. Brandt, St. Pauli Brauerei in Bremen.

äh-FlIaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme, hempfiehlt unter mehrjähr. Garantie 9 Näh Maſchinen,
H. Baar, Saalſtr. 10., m ngſeet de a eichbalt d arten empfiehlt unter Garantie

Rähmaſchinen Reparatur Werkſtatt. gen r Harkung, Gotthardtsſtraße 18.
d d u Zähne peneſte r. o billig o c z im Alter von 15 17 Jahren wird für leichte
d ſchmerzloß eingeſetzt. r. Sachſe, ausarbeit geſucht vonHalle, Geiſt Str. 8. Frau Wittwe Schütz, Neumarkt.
n nee
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Butter.mit oder ohne Salz,
ſchmackhaft und von vorzüglicher Haltbarkeit, wird in Quantitäten
von 30 Pfund an à 9 Sgr. pro Pfund franco nach jeder Bahn
ſtation geliefert. Emballage gratis.

Probeſendungen von 12 Pfd. zu gleichem Preiſe unter Berech
nung des Portos.

A. Lutteroth.
LCreidlitz bei Coburg.

Beginn des neuen Jahrgangs.
Beſte Zeit zum Abonnement.

r

S

z Z.d erm.
s z2 X.W s 72Die ſoeben erſchienene Rr. 1. enthält

Eleonore. Roman von Alex. Römer. Eine Geſandtſchaftsreiſe im 5.
Jahrhundert. Mit dem Blide von H. Knackfuß: Byzantiniſche Geſandte vor der
Gemahlin Attila's. Leiden und Freuden des Typographen. Von W. von Dün
heim. Das Kreuz im Gebirge Nach ſeinem Gemälde von B. Woltze. Der
erſte Kalendermann. Novelliſtiſches Kulturbild von B. L. Am Familientiſche
Soll Deutſchland chineſiſche Arbeiter einführen Ein Schreiben aus San Francisco.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Sonnabend den 9. October, früh 10 Ahr,
Aufnahme der neuen Schüler auf das Gymnaſium.

F. WitteDieſelben ſind vorher anzumelden.

Landwehr-Heſang-Verein.
Nächſte Singeſtunde findet erſt

am Freitag den 8. d. Z. Abends 8 Ahr ſtatt, wozu ſämmt
liche Mitglieder wegen des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes ſich ein

finden wollen. Der Vorſtand.Reſtaurant „zur Börſe.
Hierdurch erlaube ich mir die geehrten Damen Merſeburgs zur

nnnnnnnnneeSTI[

n. Benutzung meines Geſellſchaftzimmers ergebenſt einzuladen.
aſſelbe iſt Sonntags Dienstags und Donnerstags gut geheizt.

Hochachtungsvoll C. Saller.
Ein ordentliches und zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jahren

re

Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 27. September bis 3. October.

Eheſchließungen: der Hauptmann und Batterie Chef im 18. Feld-
Artillerie Regiment General Feldzeugmeiſter) B. Fr. Bodenſtein aus Landsberg
a/W. und M. A. N. Grube.

Geboren: der verwittw. e Lohſe Mathilde geb. Schwarz eine
T., Dammſtr. dem Lehrer an der höheren Töchterſchule A. H. Fiſcher eine T.,
Unteraltenburg 30. dem Schloſſermeiſter K. E. Hartung Zwillingst., Gotthardts
ſtraße 18.; ein außerehel. S. dem Lederfabrikanten E. L. Dietrich eine T., vor
dem Sirxtithor Nr. 2.; eine außerehel. T. dem Todtengräber K. H. Lühr ein
S., Kirchſtr. 6.; dem Geſchirrführer Fr. P. Ludewig ein S., Windberg 2.

Geſtorben: der Bäckermeiſter Friedrich Wilhelm Gärtner, 38 J. 4 M.,
Bruſtkrankheit, Markt 23.; ein außerchel. Sohn, 9 J. 8 M., Typhus des Hand
arbeiters Kohlhardt T., Jda Alwine Emma, 2 M. 14 T., Krämpfe, Amtshäuſer
1.; des Handarbeiters Hoffmann T, Marie, 2 J. 9 W., Halsbräune, kl. Ritter
ſtraße 5.; die verwittw. Factor Müller, Chriſtiane Dorothee Amalie geb. Roſch,
64 J. 9 M., Schwäche, Neumarkt 52.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getrauet: der Hauptmann und Batterie-Chef vom Königl. 2.

S denburg. Feld Artillerie-Regimente Nr. 18. Bodenſtein mit Jgfr. M. A. N.
rube.

Stadt. Getauft: Oskar Willy, Sohn des Buchbinders Adler, Louiſe
Margarethe, Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Exner; Auguſte Anna,
Tochter des Schloſſers Frauendorf; Guſtav Otto, Sohn des Handarb. Schneider
Friedrich Karl, Sohn des Handarb. Pohlenz Wilhelmine Mathilde Marie, Tochter
des Fabrikarb. Heinze Guſtav Hermann, ein unehel. Sohn. Getrauet: der
Kleiderhändler F. E. L. Kallenberg in Weimar mit Jgfr. B. A. M. Weigand
gen. Maurer hier. Beerdigt: den 30. September der Bürger und Bäcker
meiſter Gärtner; den 5. October die einzige Tochter des Handarb. Hoffmann.

Stadtgemeinde: Donnerstag früh 9 Uhr Armen Communion in der
Domkirche.

Neumarkt. Getauft: Theodor Ernſt Wilhelm Eduard Guſtav Karl,
einziger Sohn des Bürgers und Fabrikanten Topp; Carl Otto, Sohn des Bürg
und Oekonomen Schlegel; Selma Anna, Tochter des Handarb. Hoffmann in
Venenien. Beerdigt: den 29. Sept. ein außerehel. S. den 4. Oct. die
Sohne v Bürgers und Factors Müller die jüngſte Tochter des Handarb.

ohlhardt.
Altenburg. Getauft: der Sohn des Oekonomen Knoblauch die Toch-

ter des Lohgerbers Funk; der Sohn des Kaufmanns und Fabrikanten Kramer.

Ein nicht zu junges reinliches Dienſtmädchen wird zum 1. Oc
tober zu miethen geſucht. Zu erfragen im Schützenhauſe

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 26. September
bis mit 2. October 1875 war pro Stück: 7 50 5 bis 7

Literariſches.
Es wurde ſchon oft darüber geklagt, daß der Abſatz von Väußerſt wenigen Ausnahmen in Deutſchland ein ſo r iſt t

und franzöſi ftſtellerunter ihren Landsleuten ſich zu erfreuen haben und als e ender Verbreitung, deren die Romane engliſcher

dieſer auffallenden Erſcheinung wird dann ſtets zugleich genannt der verbhältnißmäß
höhere Preisanſatz von Seiten der deutſchen KRomanrerleger n en n
mitbedingte geringe Kaufluſt des deuſchen Publikums das ſich ſelbſt in den beſt
ſituirten Kreiſen lieber mit Leihbibliothek Exemplaren behilft.

Wir wollen für heute dahin geſtellt ſein laſſen in wie weit dieſe Begründung
richtig iſt, dagegen können wir nicht umhin, einen Punkt bei Beurthei iFrage hervorzuheben, der unſeres Wiſſens bis jetzt noch viel zu w e urhet

und anerkannt wurde. Es iſt dies die Thatſache daß bei keiner andern Nation
dem Publikum unterhaltende Lectüre zu ſo äußerſt billigem Preiſe geboten wird
wie dies in Deutſchland in illuſtrirten Blättern ſeit Jahren geſchieht, und hier
iſt es wieder insbeſondere ein Journal, das ausſchließlich den Rom an cultivirt
welches ſich vor allen andern durch fabelhaft billigen Preis auszeichnet. Wir
meinen

Hackländer's deutſche Romanbibliothek,
Ergänzungsblatt zu „Ueber Land und Meer“. Hier werden unserſten deutſchen Schrifſteller in eleganteſter Form geboten v Wer
den Namen von Hackländer, Detlef, Groſſe, JenſenWachenhuſen, Dewall, Müller, Rank, Byr, Wilbraus,
u. v. a., und was koſtet hir ein ſolcher Roman Ein zweibändi
ſonſt gewöhnlich ſeine 2 Thaler koſtet, kommt in n
6 Gr, ſage Sechs Groſchen zu ſtehen. Jſt das nicht erſtaunlich billig Wo
bietet das Ausland Aehnliches Man würde kaum ſelbſt an dieſe Billigkeit
glauben können, wenn die vorliegenden Jahrgänge nicht den vollſten Beweis don
lieferten. Ein ſolcher Jahrgang enthält 20 gewöhnliche Romanbände und da er

oman, der

nur 2 Thaler koſteſt, ſo erhält der Abonnent den Jnhalt eines Romanbandes
von den wirklich anerkannt erſten deutſchen RomanſchriGroſchen? ſch nſchriftſtellern für wur 3

Wir halten es für eine Pflicht der deutſchen Preſſe, einer ſolchen Leiſtung
buchhändleriſchen Unternehmungsgeiſtes, die verdiente Anerkennung nicht vor
zuenthalten und für das eigenſte, wohlverſtandene Intereſſe des ga ideutſchen Leſepublikums, durch allgemeinſte Abonnemeetechertan rn

eben beginnenden neuen Jahrgang ein ſo iund nachhaltig zu unterſtützen. hrgang ſolches Unternehmen kräftig

Eiſenbahnfahrten vom 15. M gi g.
gang T ereee in der Richtung nach:

alle: 4 Mrgs. (NSchnllz. I. u II. Kl.), 70 Vorm. (IV1o2 Vorm. (IV. Kl), 12* Mittags (IV Kl), Nahn,
.-IV. Kl), 52 Nachm. (TSchnllz. I. u. 11. Kl.), 82*Abds. (Schnüz I. III. Kl), 1022 Abds. (1 V.

Weißenfels 73 Mrgs. V. Kl.), 88 Vorm. el. n Kl.)
102 Brm. IV. gl), Vrm. (TSchulz), 22 Nachm.
V. F. Nachm. (IV. Kl.), 82 Abbs. (IV. Kl.1120 Abbs. (NSchnllz.)

Die um 7*0 Mrgs., 102 Vorm. 12- Mittags, 5 Nachm. u. 102
Abds. nach Halle abgehenden Züge ebenſo die von Halle nach hie

t r um 5He10 Vorm, 1 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge len Amen
Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M.. Nchm., in Mücheln 42 Nchm
n Mücheln 5 Vm., in Merſeburg 7 amPerſonen-Poſt aus Merſeburg 1120 Abs. (nach Ankunft des Courierzu es

Abs.), in Mücheln 2 früh.

n Vm., ivon et t en in Merſeburg 8 Vm.
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45aus Lauchſtädt 420 Vm., in Merſebne ges n

Von Corbetha nachLeipzig: 42 Mrgs. Schnellz. 1.--2. Cl., 420 Vm. Ei
mit Perſ. Beförd. I—g Cl, 72 Vm. 1I.-4 C 1020 Vm. I. i
m i Cl., 4.22 Rm. I. --3. Cl. s Ab. Schnellz. 1.—-3 Cl, 162 Ab.

Von Leipzig nach Corbetha: 522 Mrgs. 1.-4. Cl,, 72 Schnellz. 1.—

T er i Fonei i 2. C i m. 14 en..-4. Cl., 102 Schnellz. 1. 2. El., 102 Ef it Perſ.e chnellz. I. 2. Cl., 10* Eilgüterz. mit Perſ.
Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), 5 U. 30 M. Vm. (P), u. 8 M.

Vm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.)
1 u. 36 M. Nm. (D. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitter
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (über Nor
ger e 8 Ab. Wa tenen burg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.GO, 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. e Ab. (P m
Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (D), 9u. 20 M. Ab. (P), welcher gegen 1 Uhr Nachts in Falkenberg einen nd

6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.
Nach Leipzig 5ü. 42 M. Mrg. (0), 7 u. 52 M. Vm. (0), 9u, 51 M. Vm.

361 U. 34 M. Nm. P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. I M. Nm. (P), 7 u
M. Ab. (J), 8 U. 53 M. Ab. (D), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (W), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7' M. Nm. (6), 5 u. 34 M. Ab.7 u. 51 M. Ab. (0), 9 U. 23 M. Ab. (O), 10 U. 52 M. Ab. (P). W

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 u. 25 M. Vm, 10 u. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 36 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P),
s U. Ab. 11 u. 5 M. Nachts (D). Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U.
13 M. Nm., 4 U. 33 M. Nm. und 9 U. 13 M. Nm.).

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 119. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1875.

Diejenige Perſon welche im Jrrthum ein Jaquett im Thüringer ſcheinen des Entwurfs, der bereits im Druck iſt, ſteht unmittelbar
Hofe am Sonntag Abend mitgenommen hat, wird erſucht, ſolches
abzugeben Margarethenſtraße Nr. 6. bei Wittfrau Kunze, widrigen
falls es polizeilich abgeholt wird.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattes können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern (1 Mark
25 Pfg.), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der
Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr
ne Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzu
nehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Inſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.

Der bisherige Buchhalter Dießner iſt zum Kaſſirer und der
KaſſenAſſiſtent Beyer zum Buchhalter bei der hieſigen Regierungs
Hauptkaſſe ernannt worden.

Für den IX. Landbezirk ſind der Kaufmann Verbig in
Schladebach zum Schiedsmann und der Ortsrichter Weißhuhn
in Witzſchersdorf zum Stellvertreter auf die nächſten drei Jahre
wieder gewählt und verpflichtet worden.

Berken Verſammlung in Halle.
alle, den 2. October 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo geringe Sorten vernachläſſigt und billiger an

geboten feine Sorten finden in alter und neuer Waare gute
Beachtung, alter 204 213 bez., neuer 186 204 bez.

Roggen 1000 Kilo in beſſeren Qualitäten gut verkäuflich, anderer
ſchwer anzubringen, 174 180 183 bez.

Gerſte 1000 Kilo Angebot in allen Qualitäten ausreichend, Käufer
ſind zurückhaltend, Landgerſte 183 193 bez., Chevalier-
bis 213 zu notiren.

Hafer 1000 Kilo geſucht und knapp, 176 180 bez.
Hülſenfrüchte 50 Kilo Linſen 13 16 bez., Bohnen 88,

b. 9 bez Victoria-Erbſen p. 1000 Kilo 252--255 bez.
Heu 50 Kilo 5 6 bez.
Stroh 50 Kilo 2 bez.

Politiſche Rundſchau.
Der Kaiſer und die Kaiſerin machten am 30. September, dem

Geburtstage der Kaiſerin, mit den großherzoglich badiſchen und den
anderen anweſenden fürſtlichen Herrſchaften einen Ausflug in die
Vorberge des Schwarzwaldes, nahmen das Frühſtück im Schloß
Schauenburg bei Renchen, das Mittagsbrod in Erlenbach bei Achem
ein und kehrten Abends 8 Uhr nach Baden Baden zurück. Die
Stadt war illuminirt und fand im Curhauſe Concert ſtatt. Am
Vormittag des 1. October begab ſich das kaiſerliche Paar nebſt den
ſonſtigen fürſtlichen Herrſchaften nach der Bahnſtation Oos, um die dort
auf der Rückreiſe von Frankreich durchpaſſirende Kaiſerin von Oeſter
reich zu begrüßen.

Das geſammte Gefolge des Kaiſers auf der Reiſe nach Jtalien,
ſowohl das militairiſche als auch die Mitglieder des Cabinets 2c.,
iſt angewieſen worden ſich am Morgen des 10. October in Baden-
Baden zu melden. Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß noch am
Abend des 10. die Abreiſe des Kaiſers von Baden nach Mailand
erfolgt.Hffieids wird geſchrieben Die Meldung daß der Kaiſer bis
zum 20. October von ſeiner Reiſe nach Berlin zurückgekehrt ſein und
den Reichstag in Perſon eröffnen werde, beruht auf bloßer Com-
bination. Es ſind darüber, wie der Kaiſer den Reſt des Octobers
verwenden wird, noch keine Dispoſitionen getroffen nur das kann
als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß der Monarch zur Enthüllung
des Steindenkmals am 26. in Berlin anweſend ſein wird.

Fürſt Bismarck trifft nach gut unterrichteten Quellen ſchon in
den nächſten Tagen aus Varzin in Berlin ein um zunächſt mehrere
Tage dort zu verweilen und ſich ſodann zur Begleitung des Kaiſers
bei deſſen Reiſe nach Jtalien nach Baden Baden zu begeben.

Jm nächſten Reichstage wird es, wie man hört, zu intereſ
ſanten Wahlprüfungen kommen. Der Herzog' von Ujeſt iſt bekannt-
lich kürzlich im Wahlkreiſe Gr. StrehlitzKoſel gegen einen katho-
liſchen Pfarrer durchgefallen. Dieſe Wahl wird indeſſen dem Ver
nehmen nach angefochten werden. Es ſollen dabei Wahlbeeinfluſſun
gen vorgekommen ſein, welche jeder Beſchreibung ſpotten.

Die Einbringung einer Vorlage betreffs Reviſion des Straf-
geſetzbuches ſollte ſich nach einer Zeitungsangabe noch zwei Mo
nate verzögern. Jn einer am 1. October gehaltenen Plenarſitzung
des Bundesrathes iſt indeſſen die Vorlage bereits offiziell angekün
kündigt gmind dem Juſtizausſchuſſe überwieſen worden. Das Er
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bevor. Der Entwurf ergänzt theils Lücken des Strafgeſetzbuchs,
theils führt er Abänderungen herbei, welche durch die inzwiſchen
gemachten Erfahrungen geboten erſchienen.

Die Reconvalescenz des Abg. Lasker kann nunmehr, wie die
„Nat. Ztg.“ mittheilt, als abgeſchloſſen betrachtet werden und wird
die Rückkunft deſſelben nach Berlin für den 6. erwartet.

Der „Schl. Preſſe“ zufolge iſt es nunmehr feſtgeſtellt, daß bis
jetzt in der Diöceſe Breslau 23 Geiſtliche, theils in der geſetzlich
vorgeſchriebenen Form, theils unter Bezugnahme auf den geleiſteten
Homagialeid, ihre Unterwerfung unter die Staatsgeſetze ausdrücklich
erklärt haben.

Jn der Sitzung der baieriſchen Abgeordnetenkammer am
30. September waren ſämmtliche Miniſter anweſend. Der Präſident,
Freiherr v. Ow, theilte das Reſultat der in der Sitzung am 29. Sep-
tember ſtattgehabten Wahl des dritten und vierten Schriftführers
mit. Nach demſelben wurde der Rechtsconcipient Häuſer (ultramon
tan) zum dritten und Frhr. v. Grieſſenbeck (ultramontan) zum vierten
Schriftführer gewählt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung legte der
Finanzminiſter den Budgetentwurf, ſowie einen Geſetzentwurf, be-
treffend die Abänderung der Tax- und Stempelgefälle vor. Jn
Dürenbach bei Würzburg fand dieſer Tage eine Mſiſion ſtatt, die
durch den Biſchof von Würzburg in der bekannten üblichen Weiſe
geſchloſſen wurde. Leider hat dieſe Miſſion wieder einige Opfer ge
fordert. Einem jungen Mädchea, deſſen Bruder ohne die Sterbe
Sacramente geſtorben war, hatten bei dieſer Gelegenheit die Miſſionaire
die Hölle ſo heiß gemacht, daß daſſelbe aus Verzweiflung ins Waſſer
ſprang und ſo einen jämmerlichen Tod fand! Ein anderes 28 jähr.
Mädchen iſt infolge gräßlicher Bearbeitung wahnſinnig geworden.
„Wann wird endlich“, bemerkt hierzu die N. Würzb. Ztg., „dieſem
ſchamloſen jeſuitiſchen Miſſionsunweſen, das ſtets ſo viel Unheil in
Familien Gemeinden ja ganzen Bezirken angerichtet, ein Ende
gemacht werden Gegen Geiſtliche, die ihren hehern Beruf und
das Chriſtenthum, das ja die Religion der Liebe iſt, in ſolch' nieder
trächtiger Weiſe ſchänden, muß mit ſchonungsloſer Strenge einge
ſchritten werden. Vor allem aber fort und nochmals fort mit dem
Miſſionsunfug, einer der ärgſten Peſtbeulen unſerer Zeit

Jn der Sitzung der baieriſchen Abgeordnetenkammer am 2.,
welcher ſämmtliche Miniſter beiwohnten, gelangte der Antrag von Kurz
auf Erlaß einer Adreſſe an den König zur Debatte. Nachdem zunächſt
der Antragſteller ſeinen Antrag begründet hatte, ergriff der Abgeord.
v. Stauffenberg das Wort um ſich gegen den Erlaß einer Adreſſe
zu erklären Redner führte zunächſt aus daß, wenn es ſich um nichts
Anderes handle, als darum, den Gefühlen der Ehrfurcht und Liebe
gegen den König Ausdruck zu geben Alle gern zuſtimmen würden,
aber es handle ſich notoriſch um noch etwas Anderes das ſei Allen
bekannt. Es ſei viel beſſer, mit der Bearbeitung der umfangreichen
Regierungsvorlage zu beginnen und die Aufregung des Landes nicht
noch zu ſteigern. Der Antrag Kurz auf Erlaß einer Adreſſe wurde als
dann in namentlicher Abſtimmung mit 79 gegen 76 Stimmen ange
nommen.

Der König von Sachſen iſt am 30. September in Wien ein
getroffen und von dem Kaiſer am Bahnhof empfangen worden. Am
Abend begab ſich derſelbe mit dem Kaiſer und mit dem Großherzoge
von Toskana zur Jagd nach Hiflau.

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt am 1. October Abends in
München eingetroffen und von der Erzherzogin Giſela, ſowie dem
Prinzen Ludwig und dem vormaligen König von Neapel und deſſen
Gemahlin am Bahnhof empfangen worden. Die Kaiſerin begiebt
ſich am 2. zu einem mehrtägigen Aufenthalte nach Paſſenhofen.

Jn der Sitzung der öſterreichiſchen Delegation am 1. wurde
Graf Andraſſy wegen der Nichtvorlegung eines Rothbuchs interpellirt.
Derſelbe hob hervor, die Mittheilung von Actenſtücken ſei jetzt beſon
ders unthunlich, wo die Entſcheidung nahe und man ſich in dem
Brennpunkte der Kriſis befinde. Oeſterreich gelang es, mit den Nord
mächten vereint den Frieden zu erhalten das ſei ſchon etwas. Oeſter
reichs Aufgabe ſei, die Ausbreitung des Aufſtandes zu hindern und
ſein Staatsintereſſe zu fördern. Dies zu erreichen, verbürge die Ein
tracht der Nordmächte. Trotz dieſer Erklärung bedauerte der Dele-
grr Wolfrum die Unterdrückung des Rothbuchs und interpellirte

ndraſſy wegen ſeiner handelspolitiſchen Haltung und eventueller An
nexions Abſichten. Andraſſy ſchwieg über die Handelspolitik, wies
aber alle Annexionsgedanken zurück. Der Delegirte Demel fragte, ob
die dalmatiniſche Kaiſerreiſe den Grundgedanken gehabt den chriſtlichen
Provinzen der Pforte näher zu treten. Andraſſy verneinte dies, wollte
aber doch auf General Hartungs Interpellation die Sicherheit des
Friedens nicht bedingungslos verbürgen.

Das die ſpaniſche Cortes zuſammenberufende Deecret ſoll in
nächſter Woche erſcheinen. Jn den erſten Tagen des Octobers geht
der König zur Nordarmee. General Jovellar, z. 3. Präſident des
Miniſterraths und Kriegsminiſter, übernimmt das Obercommando
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über dieſe Armee. Mittelſt königl. Decrets iſt die Organiſirung von
14 neuen Jnfanteriebataillonen angeordnet worden. Einer Depeſche
der Köln. Ztg. zufolge ſteht eine abermalige Cabinets Veränderung

nahe bevor. Nachdem Canovas del Caſtillo von der Regierung haupt
ſächlich deshalb zurückgetreten war weil er die dem Vatikan gemachte
Zuſage, gegen Entſendung eines päpſtlichen Nuntius nach Madrid
die religiöſe Einheit in Spanien aufrecht zu erhalten nicht erfüllen
konnte, hatte das ihm folgende Miniſterium Jovellar die Aufgabe,
die Forderungen des Vatikans in dieſem Punkte abzulehnen. Auch
ſollte es die neue rer beſchleunigen. Da nun die
Aushebung beendigt iſt und der Vatikan ſich dazu bequemt hat, die
religiöſe Duldung in Spanien anzuerkennen, ſo wird Canovas wieder
Miniſterpräfident werden um den Sieg in den Corteswahlen den
Liberal Conſervativen zu verſchaffen, wodurch wie man glaubt,der Thron Don Alfonſos allein ſichergeſtellt werden kann. n der

Sierra Morena haben die Republikaner und Socialiſten einen Auf-
ſtandsverſuch gemacht, ſich aber, da ihnen ſeitens der Bevölkerung
keinerlei Unterſtützung zu Theil wurde, bald wieder zerſtreut. Die
Carliſten haben in Folge der von den Regierungstruppen ausgeführ-
ten Bewegungen die Artillerie, die ſie auf den Höhen von Santiago
di Mendi und San Marcos aufgeſtellt hatten, nach Toloſa zurück
ezogen. Die Carliſten haben das Vombardement auf San Se-beſten am 30. September Abends wieder begonnen. Jn San Se-

baſtian herrſcht allgemeine Beſorgniß da wenig Ausſicht auf Hilfe
vorhanden iſt.

Jn der Türkei hat ſich die Situation noch nicht geändert.
Zwiſchen Türken und Jnſurgenten dauern die kleinen Kämpfe fort,
worin der Sieg ſich bald auf dieſe auf bald jene Seite neigt. Neuer
dings haben die Jnſurgenten die Straße von Raguſa nach Trebinje durch
Sprengungen unpaſſirbar gemacht und dadurch die Verproviantirung der
türkiſchen Truppen in der Herzegowina bedeutend erſchwert. Dagegen

aben am 28. September bei Klepavizza und am 29. und 30. beipaeen Kämpfe ſtattgefunden in denen die Jnſurgenten über-

legenen türkiſchen Streitkräften gegenüber ſtanden und von denſelben
zurückgeworfen wurden.

Verborgene Aualen.
Novelle von F. L. Reimar.

(Fortſetzung.)
Die Löwing'ſche Wohnung, das Haus des Glanzes und des

Reichthums, welches ſtets der Tummelplatz des bunteſten, bewegteſten
Lebens geweſen war, ſtand jetzt öde und verlaſſen. Nur
ein verdroſſener Hüter vertrat die Stelle der ſonſt ſo zahl
reichen Dienerſchaft, hatte aber das Haus blos im Namen des
Gerichts zu bewahren das ſeine Hand auf das ganze werthvolle
Eigenthum gelegt hatte, während von den einſtigen Beſitzern Nie-
mand mehr in dieſem Räumen weilte, als die ungückliche Tochter
des alten Löwing, ſie, der man aus Mitleid einſtweilen noch dort,
wo ſie einſt ſo unumſchränkt geherrſcht hatte, ſo glänzend gefeiert
worden war, eine Stätte glaubte laſſen zu müſſen.

Nach ihr, nach Fräulein Hedwig, fragte jetzt die ſchüchterne
Stimme einer zwar einfach, aber doch mit einer gewiſſen Zierlich-
ar gekleideten jungen Frau, welche dem Mittelſtande anzugehören

ien.
„Weiß ich etwas von ihr?“ brummte der Thürhüter. „Meines

Amts iſt's nur, mich um das zu bekümmern, was zum Hauſe ge-
hört, und wovon das Gericht Jnventar aufgenommen hatl!
Vermuthe aber, ſie wird oben auf ihrem Zimmer ſein; herunter-
gekommen iſt ſie heute wenigſtens noch nicht.“

Die Frau ſtieg die Treppe hinauf und klopfte an die ihr
augenſcheinlich bekannte Thür, erſt leiſe, dann als keine Antwort
erfolgen wollte, eiwas lauter, bis eine Stimme von innen ſie ein
treten hieß.

Sie hatte all' ihren Muth zuſammengenommen und es ſich
vorher hundertmal vorgeſprochen, was ſie dem Fräulein ſagen
wollte, und doch als ſie jetzt vor Hedwig ſtand, ſtockte ihr die
Stimme und ſtatt ein Wort hervorzubringen, brach ſie in Thränen aus.

vBitte, Sophie, weine nicht, ich ich kann das jetzt nicht
ertragen ſagte Hedwig, und die Gewalt, mit der ſie ihr eignes
Empfinden niederhielt, machte, daß ihre Stimme nahezu etwas
Hartes gewann.

Die Frau unterdrückte ihr Weinen und zwang ſich, ihre Augen
zu Hedwig zu erheben, die anſcheinend ruhig vor ihr ſtand, wenn
auch nicht zu verkennen blieb, das ſie nur darum ihre Lippen ſo
feſt zuſammenpreßte, weil ſie das Zucken derſelben nicht ſehen laſſen
wollte.

„Jch bin ſo troſtlos über das Unglück!“ ſagte die Frau, und
aufs Reue drohte ihr Schluchzen ihre Worte zu erſticken.

Nicht unſanft, aber feſt legte ihr das Fräulein die Hand auf

den Arm. S„Du weißt, Wehklagen habe ich nie leiden können, Sophie
auch nicht um mich; darum ſei ruhig! Was aber wollteſt Du von
mir

„Ach gnädiges Fräulein,“ begann nun die Frau, ſich gewalt-
ſam ſammelnd, „im Unglück laſſen einen die Menſchen ſo leicht
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allein, und auch von Jhnen ſagte man mir's, daß Sie allein ge
blieben ſeien ſo Viele ſich auch ſonſt um Sie gedrängt haben
mein Gott, ich weiß das ja noch von der Zeit her, als ich in
Jhrem Dienſte war! und daß kein einziger wirklicher Freund
Jhnen zur Hülfe gekommen wäre, und da dachte ich, wenn doch
Niemand ſonſt Jhnen böte“ ſie zögert wieder eine Weile
als ſuche ſie nach Worten, um ihr eigentliches Anliegen vorzubringen.

Ein Zittern, das ſie nicht verbergen konnte, war durch Hedwigs
Geſtalt gefahren. „Niemand?!“ ſagte ſie halblaut, und es war,
als erſchaure ſie ſelbſt im Jnnern bei einer Vorſtellung die ſich ihr
bei dem Worte aufdrängte; dann aber richtete ſie ſich wieder auf
und ſagte:

„Du irrſt, Sophie; ich ſelbſt wies Alle zurück, die zu mir
kamen ich bin zu ſtolz, mich von Fremden bemitleiden zu laſſen

„Oh, aber Sie dürfen gegen uns nicht auch ſo ſtolz ſein, gnädiges
Fräulein,“ rief die junge Frau aus, „daß Sie es uns übel nehmen,
wenn wir, mein Mann und ich, Sie bitten daß wir Jhnen dienen
dürfen! Sie wiſſen, die Tiſchlerei wirft etwas ab, und da haben
wir uns ein Stübchen eingerichtet, das Sie wohl nicht ganz ſchlecht
nennen würden, und wenn Sie denn doch keinen andern Aufent
halt wiſſen

Sophie!“

ihre Bruſt in heftiger Erregung wogte.
„Jch habe es gut gemeint!“ ſagte die junge Frau betreten und

zugleich verletzt. Das Wort brachte Hedwig wieder zu ſich; ſie
trat auf die ehemalige Dienerin zu, reichte ihr die Hand und ſagte:

„„Ja, Du biſt gut, Sophie beſſer, als ich es um Dich
verdient haben mag! Ich weiß, ich war oft heftig ich habe Dich

uzuweilen ſchwer gekränkt
„Aber Sie waren auch wieder ſo gut!“ ſagte die junge Frau

welche ſchnell wieder weich geworden war und die Hand des Fräu-
leins mit Thränen und Küſſen bedeckte.

„Jch vergeſſe es Jhnen nie, daß Sie mich einſt ſelbſt pflegten, als
ich fo plötzlich krank geworden war, daß ich nicht erſt in's Hospital
geſchafft werden konnte, und Niemand im Hauſe mich anrühren mochte,
weil alle vor Anſteckung bange waren Und was Sie für meine
armen Eltern gethan haben

„Still, ſtill davon ſagte Hedwig mit dem alten gebietenden
Ton in der Stimme, ſetzte aber gleich darauf milde hinzu: „Du
haſt mir heute dafür ein Herz gezeigt, und wenn wenn das
Aeußerſte über mich kommen ſollte, ſo will ich daran denken!“ Aber
nun verlaß mich!“

Die Frau wollte noch etwas ſagen, allein Hedwig winkte ihr
faſt heftig, daß ſie gehen ſollte und betrübt ſchlich ſie aus dem
Zimmer.

Hedwig mußte allein ſein, denn ihre Kräfte, ihr Muth, alles
drohte zu erliegen. War es denn wirklich ſo weit gekommen, daß
ihre einſtigen Untergebenen es wagen durften, ihr Zuflucht und
Schutz anzubieten und war ſie bis zu dem Selbſtgeſtändniß ge
demüthigt worden es hängt ſonſt keine Seele an dir, als die der
armen Leute, welche wohl ehedem oft genug die Laune der Herrin
gefühlt haben

Eine wilde Troſtloſigkeit wollte ſich ihrer bemächtigen, aber
noch einmal wurde ſie ihren Vorſtellungen entriſſen denn nach
wenigen Minuten ſchon öffnete ſich die Thür aufs neue ſie hatte
vergeſſen, dieſelbe zuzuriegeln und die eben Entlaſſene erſchien
wieder auf der Schwelle.

„Verzeihen Sie gnädiges Fräulein,“ begann ſie, als ſie die
Falte des Unmuths zwiſchen Hedwigs Braunen bemerkte, raſch:
„es war keiner von allen Dienern mehr da zum Anmelden, da
habe ich es übernommen, die Karte herein zu tragen. Der Herr
Doctor läßt fragen ob er ſeine Aufwartung machen dürfe.“

Hedwig zuckte empor: Endlich er war da! Guſtav Stern
war gekommen!

Sie unterdrückte krampfhaft in ſich die Frage, weshalb er in
dieſem Augenblick eine Förmlichkeit erfülle ſie beeilte ſich nur, ihn
wiſſen zu laſſen daß ſie ihn erwarte.

Jrn der nächſten Minute trat er in's Zimmer und ſie ſchwankte
ihm e

„Jch ich danke Jhnen, daß Sie gekommen ſind!“„Und ich danke Jhnen, daß Sie h vor ſ ſener
74 r er ihr z Hand küßte und ſie dann nach ihrem

Sitze zurückgeleitete, „man ſagte mir, Sie hä iJhre rn zu ſehen. ß hüten ßoh gewetgert
in Fröſteln ſie wußte ſelbſt nicht, woher es kam ſchli

ſich über ihr Herz aber zugleich kam es über ſie, daß ſie, d
fangs kaum hatte Worte finden können, mit einem Mal faſt gemeſſen
reden konnte.

„Bekannte erzeigen uns Höflichkeiten, Herr Doctor,“ ſagte ſie,
rn giebt Augenblicke, wo ſolche Höflichkeiten nur ſchmerzen

en.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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(Fortſetz eng folgt.)

„Um Gotteswillen,“ ſchrie Hedwig faſt auf, „ſprich nicht weiter,

Eine Weile hielt ſie ihr Geſicht mit den Händen bedeckt, während

des
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